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Service
Stadtverwaltung und Bürger-
büro: 8 bis 17 Uhr geöffnet im
Rathaus Rheda
Notfallpraxis „Medinatz“: 19
bis 22 Uhr geöffnet, w 05242/
19292, Ringstraße 120
Städtisches Sozialamt: 8.30 bis
12 Uhr für Empfänger von
Sozialhilfe nach dem SGB II
und Asylbewerber geöffnet
Schiedsamt: 14 bis 16 Uhr
Sprechstunde mit Karl-Heinz
Geurten, Raum 156, Rathaus
Rheda, w 05242/963302, E-
Mail: rh-wd@gt-net.de
Finanzamt Wiedenbrück: 7.30
bis 12 Uhr Bürgerbüro geöff-
net, 8.30 bis 12 Uhr andere
Stellen geöffnet, Am Sandberg
56
Pro Arbeit/Zebra im Bahnhof
Rheda: 8.30 bis 17 Uhr Cafete-
ria, Arbeitslosen- und Sozial-
beratung, Bewerbungsunter-
stützung, w 05242/49910
Pro Arbeit/Recycling St. Vit:
8.30 bis 17 Uhr Annahme und
Verkauf sowie Abholtermine
von Möbeln und Fahrrädern,
w 05242/377195 und 34385,
Stromberger Straße 135/154
Radstation, Bahnhof Rheda:
5.30 bis 19 Uhr geöffnet,
w 05242/938901
Krankentransporte der Feuer-
wehr: w 19222

Soziales/Beratung
Atemtherapiegruppe Rheda-
Wiedenbrück: 15 bis 19 Uhr
Beratung für Betroffene und
Angehörige bei Atemwegser-
krankungen, w 05242/56786
(Belger)
Arbeiter-Samariterbund: 10
bis 12 Uhr Pflege und Service
zu Hause, Beratung nach Ab-
sprache, Kolpingstraße 33,
w 05242/964696
Pflegeberatung: 8.30 bis 12
Uhr Zimmer 209, Rathaus
Rheda, w 05242/963566 (An-
gelika Premke)
Beratungsstelle für Suchtge-
fährdete: 15.30 bis 17.30 Uhr,
Büro der Abteilung Gesund-
heit im Kreishaus Wieden-
brück, Wasserstraße, Raum
518, w 05241/851741 oder
w 05241/851718
Sozialdienst des Kreises, Regi-
onalstelle Süd: 8.30 bis 12 Uhr
und 14 bis 16.30 Uhr Beratung
und Hilfen bei persönlichen
und sozialen Problemen,
Kreishaus Wiedenbrück, Was-
serstraße 14, w 05241/852480
Beratungsstelle in Wohnungs-
notfällen: 8 bis 12.30 Uhr (und
nach Vereinbarung) Sprech-
zeit, Jodokus-Temme-Straße
21, w 05242/9020515
Diakonie Rheda-Wieden-
brück: Schwangeren- und
Schwangerschaftskonfliktbe-
ratung w 05242/931174600,
Flüchtlingsberatungw 05242/
931173320 (Marita Sieben),
Schuldner- und Insolvenzbe-
ratung w 05242/931173120,
Ambulante Pflege w 05242/
931172130, Hauptstraße 90
Freundeskreis für Suchtkran-
kenhilfe: 19.30 Uhr Gruppen-
und Informationsabend, Ju-
gendhaus St. Aegidius Wie-
denbrück; 20 Uhr Gruppen-
und Informationsabend, „Alte
Emstorschule“, Wilhelmstraße
35, Rheda
Caritas-Drogenberatung und
Caritas-Beratungsstelle für
Eltern, Kinder und Jugendli-
che: 9 bis 18 Uhr Sprechzeit,

w 05242/40820; 15 bis 17 Uhr
Mütterberatung, Bergstraße 8
Sozialpsychiatrische Beratung:
8 bis 17 Uhr im Kreisgesund-
heitsamt im Kreishaus Güters-
loh, w 05241/851718
Familienzentrum Rheda-Wie-
denbrück: 8 bis 18 Uhr geöffnet,
w 05242/40820 (Birgit Kau-
pmann); 10 bis 17 Uhr DRK-In-
tegrationsberater Cemil Sahinöz,
w 05242/40820, Bergstraße 8
Treffpunkt „Gemeinsam statt
einsam“: 15 Uhr im evangeli-
schen Gemeindehaus Rheda,
Ringstraße 60
Hospizgruppe Rheda-Wieden-
brück: w 05242/2645 und
w 05242/56745

Kirchen

Medjugorje-Gebetskreis: 20 Uhr
Rosenkranzgebet, St.-Clemens-
Kirche Rheda

Vereine

KAB St. Aegidius Wiedenbrück:
14.15 Uhr Kartenspielclub im
Aegidiushaus für alle Senioren
der Pfarrgemeinden Rheda-Wie-
denbrück

Sport

Behindertensportgemeinschaft
Wiedenbrück: 19.30 bis 21.30
Uhr Gymnastik, Sport und Bos-
seln in der Turnhalle des Rats-
gymnasiums, w 05242/47241
SC Wiedenbrück 2000: 18 Uhr
Tischtennis-Training der Jugend,
19.30 Uhr der Erwachsenen,
Turnhalle der Brüder-Grimm-
Schule, Burgweg

Kulturelles

Andreasmarkt Rheda: 14 bis 23
Uhr Kirmesbetrieb in der Innen-
stadt
Verstärkeramt St. Vit: 14 bis 18
Uhr Galerie und Bouleplatz ge-
öffnet, Eusterbrockstraße

Politik/Parteien

FDP: Bürgertelefon w 05242/
9810411 und w 967279 (Möller)

Senioren

Seniorenhilfsdienst, Bergstra-
ße 8: 8 bis 16 Uhr, w 05242/
40820
DRK-Seniorenbegegnungsstätte
Wiedenbrück: 14.30 bis 17 Uhr
Gedächtnistraining im DRK-
Heim, Ostring 116
Seniorenbegegnungszentrum
„Spätlese“: 8.45 Uhr Senioren-
gymnastik, 10 Uhr Sitzgymnas-
tik, 10 Uhr Töpfergruppe, 14 Uhr
Schach, 14.30 Uhr Rommé, 19.30
Uhr Bridge, Hauptstraße 90

Jugend

Jugendzentrum „Alte Emstor-
schule“: 14 bis 16 Uhr Hausauf-
gabenhilfe für Mädchen; 14 bis
18 Uhr Girls Monday – Seife
gießen, Wilhelmstraße 35, Rheda
Jugendhaus St. Aegidius Wie-
denbrück: 15.30 bis 21 Uhr
offener Treff für alle Jugendli-
chen ab der fünften Klasse,
Lichte Straße
Schachclub Wiedenbrück: 17 bis
19 Uhr Jugendtraining im Ju-
gendheim St. Vit, Stromberger
Straße
Jugendhaus St. Pius Wieden-
brück: 15 bis 19 Uhr offener
Treff, 17 bis 19 Uhr Kochtreff,
Südring
Schnitkerhaus: 17 bis 20 Uhr
Jungencafé ab zwölf Jahren, Ber-
liner Straße 57, Rheda

Theaterreihe

Tanzstunden mit
Tiefgang, Humor
und Klischees

Rheda-Wiedenbrück  (cap).
Unterschiedlicher können zwei
Charaktere nicht sein: Die einsa-
me Witwe Lily Harrison und ihr
engagierter Tanzlehrer Michael
Minetti prallen in einer turbulen-
ten Komödie aufeinander. Das
klingt zunächst nach einem einfa-
chen Beziehungsspaß, doch das
Zwei-Personen-Schauspiel bot
den Besuchern im Reethus eine
nachdenklich machende Charak-
terstudie, in der nur so mit Kli-
schees und Vorurteilen gespielt
wurde.

„Sechs Tanzstunden in sechs
Wochen“, heißt das Theaterstück
von Richard Alfieri, das die Flora
Westfalica in der Theaterreihe B
präsentierte – eine Mischung aus
Komödie, Slapstick und Tanzthe-
ater. Der arbeitslose Michael gibt
vor, eine schwere Zeit durchzu-
machen: Seine kranke Frau liege
im Sterben und er sei arbeitslos.
Seinen ersten Auftrag als Tanz-
lehrer hat er bei der „verknöcher-
ten alten Schreckschraube“ Lily.
Schnell eskaliert die Situation:
„Sie müssen sich an meinen Hu-
mor erst noch gewöhnen“, sagt
Michael. Lily will ihn schon vor
die Tür setzen, erbarmt sich je-
doch, als der junge Tanzlehrer
seine rührende Geschichte er-
zählt. Es wird getanzt, Harmonie
breitet sich aus.

Die zwei kommen sich immer
näher, werden vertrauter. Doch
dann wird klar: Beide haben gelo-
gen. Michael hat gar keine Frau,
er ist homosexuell. Er erzählt von
den ganzen Problemen, die er des-

halb hat. Lily schildert ihre Ein-
samkeit und die Probleme, die ihr
Alter mit sich bringt. Das Schau-
spiel wandelt sich immer mehr
zum Gesellschaftsstück.

Dabei unterstreichen die zwei
Charaktere oft selber ihre Vorur-
teile. Mit viel Humor füllen Gaby
Blum und Manfred Ohnoutka ih-
re Rollen aus. „Es wundert mich,
dass ihr Zynismus nicht zur
Schlange wird und sie erdros-
selt“, sagt etwa Lily, und mit viel
Eigensinn schießt Michael zu-
rück: „Welche Entschuldigung
haben Sie, dass Sie Menschen so
quälen?“ Die passende Antwort
liegt der reichen Rentnerin schon
auf der Zunge: „Wechseljahre.“

Die verschiedenen Szenen wa-
ren im Aufbau gleich, doch hiel-
ten die immer wieder hochkom-
menden Konflikte, die unter-
schiedlichen Kostüme und die Er-
schließung jedes Charakters die
Spannung hoch. Die Darsteller
brachten die Überdrehtheit ange-
messen zum Ausdruck und über-
zeugten auch bei den Gesangs-
und Tanzeinlagen. Das Publikum
war angetan von dem Stück, in
dem zwei Welten aufeinander
prallen und dankte mit Szenen-
applaus, lauten Lachern und bei
sehr emotionalen Stellen auch
mit absoluter Ruhe.

Und wie ging es aus? Die, wie
sich herausstellt, todkranke Lily
und der exzentrische Michael
schließen Freundschaft, helfen
sich bei Problemen und tanzen
gemeinsam. Schließlich schläft
Lily in den Armen Michaels ein
und erwacht nicht mehr. 

Leidenschaft pur: Michael und Lily tanzen Tango. Beim Tanzen
scheint das unterschiedliche Paar, das das Publikum im Reethus in
Rheda-Wiedenbrück erlebte, zu harmonieren. Bild: Carsten Pieper

Volkstrauertag

Die Schicksale der gefallenen
Soldaten nicht vergessen 

Rheda-Wiedenbrück (wi). Das
offizielle Gedenken aus Anlass
des Volkstrauertages bekam in
Rheda-Wiedenbrück wiederum
durch gesellschaftliches Engage-
ment in vier Stadtteilen einen
besonders würdigen und bürger-
nahen Charakter. In Batenhorst,
Lintel und Wiedenbrück waren
die Löschzüge der Freiwilligen
Feuerwehr Träger. In Rheda hatte
der Heimatverein zum Gedenken
eingeladen.

Am Ehrenmal in Batenhorst
sang der MGV „Geselligkeit“,
und Pastor Rüdiger Rasche hielt
die Gedenkansprache. Nach ei-
nem Trauermarsch zum Mahn-
kreuz im Fichtenbusch in Rheda
begleiteten der MC „Cäcilia“ und
der MGV von 1872 sowie der
Spielmannszug und die St. Viter

Blasmusik das Gedenken. Es
sprach Pfarrer Ralf Fischer. In
der Feierstunde vor der Gedenk-
säule auf dem Kirchplatz in Wie-
denbrück spielte der CVJM-Po-
saunenchor und sangen die Män-
nerchöre „Cäcilia“, „Eintracht“
und „Hoffnung“. Bürgermeister
Theo Mettenborg gedachte der
Opfer von Krieg und Gewalt.

In Lintel nahm die Gedenkge-
meinde in der St.-Antonius-Ka-
pelle an einem Gottesdienst mit
Vikar Michael Melcher teil. Da-
nach legten Bürgermeisterstell-
vertreterin Gudrun Bauer,
Löschzugführer Helmut Niemei-
er und Bundestagsabgeordneter
Ralf Brinkhaus am Ehrenmal vor
dem Gotteshaus einen Kranz nie-
der. Trompeter intonierten das
Lied vom Guten Kameraden. In

seiner Gedenkansprache erinner-
te Brinkhaus an die mehr als 120
Kriegstoten aus Lintel. Ihre Na-
men auf der Tafel an der Kapelle
mahnten, für den Frieden einzu-
treten. Den jungen Gefallenen sei
die Zukunft und die Möglichkeit,
sich dem Leben stellen zu können,
genommen worden. Darum dürfe
man sie und ihre Schicksale nicht
vergessen. Auch heute sei die Welt
nicht frei von kriegerischen
Handlungen. Deutsche Soldaten
ständen im Einsatz, um Menschen
ein freies und friedliches Leben
zu sichern. Wenn im Dezember im
Deutschen Bundestag über den
weiteren Einsatz in Afghanistan
abgestimmt werde, fühle er sich
ganz besonders verantwortlich
dem Auftrag und Einsatz und den
Soldaten gegenüber.

Anlässlich des Volkstrauertags wurden gestern in Rheda-Wiedenbrück mehrere Gedenkstunden gehalten.
Vor der Antonius-Kapelle in Lintel legte die stellvertretende Bürgermeisterin Gudrun Bauer einen Kranz
am Ehrenmal nieder. Der CDU-Bundestagsabgeordnete Ralph Brinkhaus (r.) hielt dort die Gedenkrede.

Vortrag

Seelsorge 
im Hospital

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Über ihre Arbeit als Kranken-
haus-Seelsorgerin im St.-Vin-
zenz-Hospital Wiedenbrück
referiert Elisabeth Lengenfeld
am Mittwoch, 18. November.
Treffpunkt ist um 15 Uhr am
St.-Vinzenz-Hospital. An-
schließend ist Mitarbeiterin-
nen-Konferenz, um die Vorbe-
reitungen für den Adventskaf-
fee zu besprechen. Ebenso be-
steht die Möglichkeit, sich für
den Einkehrnachmittag im
Kloster Varensell anzumelden.

VHS-Kursus

Möglichkeiten der Bildbearbeitung kennen lernen
Rheda-Wiedenbrück (gl). Die

Volkshochschule (VHS) Recken-
berg-Ems bietet einen Zusatz-
kursus zum Thema Photoshop
CS3 an.

Die Teilnehmer lernen, ihre
Bilder selbst zu digitalisieren und

zu bearbeiten. Adobe Photoshop
stellt ihnen sämtliche Werkzeuge
für die professionelle Bildbear-
beitung zur Verfügung. Ziel der
Veranstaltung ist es, den sicheren
Umgang mit den grundlegenden
Programmfunktionen und Werk-

zeugen zu vermitteln, damit die
Teilnehmer Photoshop kreativ
bei Retusche und grafischer Ge-
staltung einsetzen können. Das
Seminar findet an drei Samsta-
gen jeweils von 9.30 bis 14.45 Uhr
in der VHS im Stadthaus Wieden-

brück statt und beginnt am 21.
November. Vorkenntnisse in
Windows sind erforderlich. Inte-
ressenten können sich bei VHS,
w 05242/9030900, anmelden.

1 www.vhs-re.de

Flora Westfalica

Ab heute Vergabe
der Trödelmarktstände

Rheda-Wiedenbrück (gl). Wo-
hin mit Omas altem Porzellan?
Und was soll mit den zu klein
gewordenen Kindersachen ge-
schehen? Die Trödelmärkte im
Reethus könnten Abhilfe schaf-
fen, denn regelmäßig locken sie
unzählige Besucher an. Die 75
Verkaufsstände sind heiß be-
gehrt, und es empfiehlt sich, früh-
zeitig eine Standkarte zu sichern. 

Der Vorverkauf für die Winter-
saison 2010 beginnt am heutigen
Montag um 8 Uhr. Folgende Ter-
mine sind im Angebot: 17. Januar,

14. Februar, 14. März und 18.
April. An diesen Sonntagen kann
von 10 bis 15 Uhr nach Herzens-
lust getrödelt werden. Übrigens:
Neuwaren und Profis sind nicht
zugelassen. Die Standgebühr be-
trägt 14 Euro. Wegen der großen
Nachfrage können nur zwei Kar-
ten pro Termin und Person abge-
geben werden.

Die Standkarten sind erhält-
lich bei der Flora Westfalica, Mit-
telhegge 11, unter w 05242/
93010 oder per Mail unter
info@flora-westfalica.de.

St. Vit

Kindergarten stellt
sich Eltern vor

Rheda-Wiedenbrück (gl).
„Schau doch mal rein, so schön
kann es im Kindergarten sein“
lautet das Motto, unter dem der
St.-Vitus-Kindergarten in
St. Vit einlädt. Am Samstag,
21. November, von 10 bis 13
Uhr können Eltern mit ihren
Kindern vorbeischauen, die
auf der Suche nach einem ge-
eigneten Kindergartenplatz
sind. Die Einrichtung begut-
achten, sich über das Angebot
informieren und mit den Erzie-
herinnen sprechen – all das
steht an diesem Informations-
tag im Vordergrund. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. 
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